
Leitfaden für die Organisation   2026 

 
 
 
 

 
Letzte Hilfe Kurse LHK 

 
Die Letzte Hilfe Kurse LHK sind als Angebot für Kirchgemeinden, Gesundheitsorganisationen oder andere 
Veranstaltende konzipiert. Sie bieten interessierten Bürgerinnen und Bürgern die Möglichkeit, sich mit den 
Themen rund um Sterben und Tod sowie der Unterstützung durch Palliative Care auseinander zu setzen. 

• Entwickelt wurden die LHK von Dr. med. Georg Bollig, Palliativ- und Notfallmediziner in Deutschland und 
Österreich. Mittlerweile ist eine weltweite Bewegung entstanden; Informationen dazu finden sich unter 
www.letztehilfe.info 

• Geleitet werden die LHK von zertifizierten Kursleitenden. Sie bilden jeweils ein Tandem aus erfahrenen 
Fachpersonen von Pflege/Medizin und Seelsorge/Spiritualität.  

• Die Lizenz für die LHK in der Schweiz liegt bei der reformierten Kirche des Kantons Zürich. Informationen 
zu Kursen in der ganzen Schweiz finden sich unter https://www.letztehilfe.ch 

• In Bern werden die LHK von einer Trägerschaft aus der Interkonfessionellen Konferenz IKK1, dem 
SPITEX Verband Kanton Bern und dem Palliativ-Zentrum des Inselspitals angeboten. 
https://www.kirchenpalliativebern.ch/letzte-hilfe-bern 

  
 
 
 
 
Eckdaten 

▪ Der LHK besteht aus 4 Modulen à 1.5 Stunden. Sie werden geschlossen an einem Tag angeboten mit 
einer längeren Pause und mehreren kürzeren Pausen. Ein Kurs dauert in der Regel von 10 bis 16 Uhr, 
möglich sind aber auch andere Kurszeiten, in Absprache mit den Kursleitenden und je nach örtlichen 
Gegebenheiten. Eine Aufteilung auf mehrere Tage ist jedoch nicht möglich.  

▪ Maximale Teilnehmendenzahl sind 18 Personen. Wenn mehr Anmeldungen eingehen, muss eine 
Warteliste geführt werden. Es wird empfohlen, den Kurs nicht mit weniger als ca. 8 Teilnehmenden 
durchzuführen. 

▪ Die Veranstaltenden und die Kursleitenden gestalten den Kurs miteinander und sprechen sich über die 
lokalen Gegebenheiten ab.  

▪ Ein LHK kostet für die Veranstaltenden in der Regel 500.- Das Geld wird für die Entschädigung der 
Kursleitenden verwendet sowie für Gesamtorganisation, Kursleitungsausbildung und 
Qualitätsentwicklung. Für die Teilnehmenden ist der Kurs kostenlos.  

▪ Die Kursleitenden arbeiten in der Regel ehrenamtlich und erhalten von der Trägerschaft einen Gutschein 
von 200.-. Fahrspesen und zusätzliche Auslagen können nicht abgerechnet werden. Die Trägerschaft 
begrüsst es, wenn die Kursleitenden den Kurs in ihrer Arbeitszeit anbieten können. In diesem Fall 
erhalten sie keinen Gutschein und bezahlen die Veranstaltenden einen reduzierten Tarif nach 
Absprache mit der Trägerschaft. 

▪ Die Verpflegung ist Sache der Teilnehmenden. Es wird begrüsst, wenn die Veranstaltenden Getränke 
zur Verfügung stellen oder sogar Gipfeli, Früchte, Süssigkeiten, ein Mittagessen offerieren. Für ein 
Mittagessen kann den Teilnehmenden ein Betrag in Rechnung gestellt werden. Die Modalitäten der 
Verpflegung müssen in der Ausschreibung kommuniziert werden.  

▪ Räumlichkeiten und Infrastruktur sind Sache der Veranstaltenden. Sie sprechen sich mit den 
Kursleitenden ab. In der Regel braucht es Stühle, einzelne Tische, Beamer, Flipchart und Pin-
/Magnetwände. Die Kursleitenden bringen einen eigenen Laptop mit und sprechen sich mit den 
Veranstaltenden ab über die Kompatibilität mit dem Beamer.  

 

 
1 In der Interkonfessionellen Konferenz IKK haben sich die öffentlich-rechtlich anerkannten Religionsgemeinschaften 
zusammengeschlossen: also die evangelisch-reformierte, die römisch-katholische und die christkatholische 
Landeskirche sowie die jüdischen Gemeinden.  

http://www.letztehilfe.info/
https://www.letztehilfe.ch/
https://www.kirchenpalliativebern.ch/letzte-hilfe-bern


                          
 

 

Leitfaden für die Organisation eines LHK  

1  
Die Veranstaltenden schliessen sich mit lokalem Partner*innen zusammen für 

die Durchführung eines LHK. Sie bestimmen eine Kontaktperson für die 

kantonale Trägerschaft. 

2  
Die Veranstaltenden nehmen Kontakt auf mit der kantonalen Trägerschaft: 

letztehilfe@refbejuso.ch 

3  a) Die Veranstaltenden nennen zwei bis drei Termine, an denen sie einen 

Kurs anbieten möchten und ihre Räumlichkeiten verfügbar sind. 

b) Die Veranstaltenden haben bereits einen Termin mit einem Tandem von 

zertifizierten Kursleitenden vereinbart: Weiter zu Punkt 5 

4  
Die Trägerschaft organisiert ein Tandem für die Kursleitung und informiert die 

Veranstaltenden über Namen und Kontaktdaten.  

5  
Der Kurstermin wird festgelegt. Die Veranstaltenden erhalten eine Vorlage für 

die Öffentlichkeitsarbeit. Der Kurs wird auf der Homepage 

https://www.kirchenpalliativebern.ch/letzte-hilfe-bern publiziert. 

6  
Nach Ablauf der Anmeldefrist melden die Veranstaltenden der Trägerschaft, ob 

der Kurs zustande kommt.    

7  
Die Veranstaltenden nehmen Rücksprache/Kontakt auf mit der Kursleitung und 

klären offene Fragen.  

8  
Die Veranstaltenden erhalten eine Vorlage für die Kurszertifikate, füllen sie mit 

den Namen der Angemeldeten aus und drucken sie aus. 

9  
Die Veranstaltenden erhalten den Evaluationsbogen und drucken genügend 

Exemplare für jedeN TeilnehmendeN aus.    

10  
Die Veranstaltenden erhalten ebenfalls die Datei «Notizen». Diese können sie 

den TN als Handout abgeben oder nach dem Kurs elektronisch zustellen.  

11  
Am Kurstag sind die Veranstaltenden die Gastgeber*innen. Sie können ein 

Gruss-/Abschieds-Wort ausrichten und/oder lokale Unterlagen auflegen. Die 

Veranstaltenden sprechen sich mit der Kursleitung ab, wann und wie dies 

erfolgt. Den Kurs können sie nur besuchen, wenn sie auch als Teilnehmende 

angemeldet sind und sich in die Kursgruppe integrieren.  

12  
Die Kursteilnehmenden werten den Kurs anhand eines Fragebogens aus. 

Dieser Fragebogen wird von den Kursleitungen am Ende des Kurstages verteilt 

und ausgefüllt wieder eingesammelt. Die Kursleitungen leiten die 

Evaluationsbögen der kantonalen Trägerschaft weiter.  

13  
Der Veranstaltenden erhalten einen eigenen Fragebogen zur Evaluation und 

die Rechnung von 500.-. 
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